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IN ERINNERUNG AN CESAR E. DUBLER

14. NOVEMBER I9ICBIS 20.JULI I966

PETER KAPLONY

Der vorzeitige Tod von César E.Dubler am 20. Juli 1966 hat uns alle,
die ihn kannten, erschüttert. Er war einer von uns Schweizer Orientalisten,

und wir fragen uns nach dem Maß von Aufwand und Ertrag seines

Lebens. Zehn Jahre lang, von 19C6 bis 1966, hat Dubler an der Universität

Zürich gewirkt, seit 1957 als Extraordinarius für islamische Sprachen

und Kulturen. Als uns Dubler 19 c6 bei seinen ersten Vorlesungen
und Übungen in Zürich begegnete, war er gerade aus London zurückgekommen,

wo er seine orientalistische Ausbildung an der School of
Oriental and African Studies abgerundet hatte.

Ein wahrhaft internationaler Bekannten- und Freundeskreis umgab
Dubler mit dem Glanz des Kosmopoliten. Als Auslandsschweizer mit
ständigem Wohnsitz in Barcelona suchte er aber bewußt die Wurzeln
seiner Kraft in der Heimat und fand sich an der Universität Zürich vor
eine Aufgabe gestellt, die sehr wohl den Versuch lohnte, an die Tradition

unserer großen Orientalisten anzuknüpfen. Der Begriff der Kraft,
die wissenschaftliche Ziele erreichen läßt- trotz äußerer Widerstände-,
hatte im Leben Dublers wohl eine größere Bedeutung, als es im Wirken
eines Gelehrten zu erwarten wäre. Unvergessen bleibt mir eine kleine
Szene aus dem Jahre 19^7, als Professor Dubler mit mir einen seiner

Fachkollegen zum Hauptbahnhof in Zürich begleitete. Vor Abfahrt des

Zuges entfachte sich unversehens eine wissenschaftliche Debatte, und
Dubler packte jenen etwas zierlich wirkenden Herrn am Wintermantel
und begann, ihn vor innerer Aufregung beinahe zu schütteln. In Dubler
mischten sich romanisches Temperament und romanische Melancholie,
die er von seiner klugen spanischen Mutter, von der er so wenig und so

herzlich sprach, geerbt haben mochte. Diese verhaltene Scheu trat
immer hervor, wenn er etwa vom blinden ägyptischen Dichter Taha Hus-
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sein sprach oder von Geisteshelden der hispano-arabischen Welt des

Mittelalters. In ihnen sah Dubler Vorbilder und Schicksalsgefährten.
Viele Freundschaften verbanden Dubler mit gelehrten Orientalen.

Der Orient war seine dritte Heimat (neben der Schweiz und Spanien),
das Ziel seiner zahlreichen und anstrengenden Forschungsreisen. Führte

er Bekannte und Freunde aus unseren nordischen Ländern an die Stätten
seiner Begeisterung, so war er kein bequemer Begleiter. Auf der Reise

in die Oase Siwa begann er einmal über die Unsterblichkeit der Seele zu
diskutieren. Das Erlebnis der Wüste, des Reichs der alten Eremiten,
mochte ihn aufden Gedanken gebracht haben, dem seine ermüdeten und

von der Hitze gequälten Mitreisenden in jenem gottverlassenen Erdwinkel

nicht zu folgen gewillt waren
In allen Gesprächen war Dubler jedoch ein anregender und zu eigener

Stellungnahme herausfordernder Lehrer. Bekannt und aus seinen
gedruckten Schriften gut belegt ist das weitgefächerte Interesse Dublers

an der Volkskunde des Orients. Ihn beschäftigte vor allem das Problem
der Vermischung der Kulturen im Gebiet des Mittelmeers und das

Weiterleben des Alten Orients im Islam. Als Schüler Dublers versuchte ich
damals bei der Auseinandersetzung mit seinen Ideen, das Daseinsrecht

der Ägyptologie, meines eigentlichen Arbeitsgebietes, zu erkennen.
Wenn ich heute das Alte Ägypten selbst nicht als Land einer Mischkultur

begreife, sondern als Ergebnis einer Entfaltung unbeeinflußt entstandener

Kulturkeime, so spiegelt sich darin wohl nur das Gegenbild des

Islam. Lebt das Alte Ägypten wirklich noch fort im heutigen Orient?
Sind uns nicht vielmehr gerade die wichtigsten Erbgüter der alten Kultur
durch eine tragische Lücke in der Kontinuität verlorengegangen? In
Sitte und Brauch des Volkes lassen sich zweifellos eher Spuren des

Weiterlebens finden als aus dem Bereich der Hochkultur Die volkskundliche

Methode Dublers zeigt sich zum Beispiel auch an seiner Aristoteles-

Forschung. Für Dubler haben die pseudo-aristotelischen Schriften, die

im Islam weit verbreitet sind, gleiches Gewicht wie die Hauptschriften
des Philosophen.
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Dubler, der ja auch den Doktorgrad eines Chemikers besaß, scheint
als Betrachter der Kulturmischung geradezu nach einer alchimistischen
Weltformel zu suchen. Seine sechsbändige Monographie über das Werk
des griechischen Arztes Dioskorides und über sein Nachwirken im Islam

und in Europa über die Jahrhunderte ist ein Kompendium der
Volksmedizin. Bei den Medizinhistorikern steht dieses Meisterwerk Dublers

in hohem Ansehen.

Das Vermögen Dublers erlaubt ihm, eine einmalige Bibliothek
aufzubauen. Es sind sehr wesentlich auch die nur mit finanziellen Opfern
erreichbaren wissenschaftlichen Ziele Dublers, die ihn veranlassen, neben

seinem Lehrstuhl in Zürich das väterliche Unternehmen in Barcelona

weiterzuführen. Das Lebensgefühl Dublers, zwischen Resignation und

überlegener Kraft pendelnd, ist ebenso die Folge seiner intensiven

Beschäftigung mit mehreren Wissenschaften, von denen jede einzeln schon

ausreichen würde für ein Gelehrtenleben. Die Spannung der selbstgewählten

Aufgabe gibt dem Forschen Dublers eine heute ungewöhnliche
Spannweite des Blickfeldes. Ständig werden wir an jenen ebenso wahren

wie ungerechten Satz erinnert : «Ultra posse nemo obligatur.» Wie wäre
sein Leben verlaufen, hätte Dubler jenes «ultra posse» nicht jeden Tag
versucht und sich selbst so bald erschöpft? Eines der großartigsten
Ergebnisse der Bemühungen Dublers ist das Orientalistische Seminar an

der Universität Zürich, dessen Bücherschätze es zu einer Bildungsstätte
ersten Ranges machen und machen werden.

Hat die Orientalistik in unserem Land eine Zukunft, so wird man in
Dubler zweifellos den markanten Vertreter einer von Gegensätzen
geladenen Übergangsperiode sehen. Er war sowohl Büchergelehrter und gar
Sammler des alten Typs, als auch Organisator wissenschaftlicher Arbeit.
Bei allen Ansprüchen bewegt Dubler das Problem des Verzichtes, das

sich für den Wissenschafter als modernen Anachoreten - so lautete seine

Definition - täglich stellt. Man möchte sagen, so gegensätzlich es klingt,
daß die ganze persönliche Anstrengung Dublers dem Zweck dient, sich

selbst treu zu bleiben. Trotz seiner umfassenden Bildung, die in einem
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Sammelbecken die Kulturen des Mittelmeergebietes ständig vergleicht,
wird man Dubler kaum als Humanisten im herkömmlichen Sinn des

Wortes bezeichnen. Er hat nicht die Ruhe eines Mannes, der, sich auf
die uralte Erfahrung von der Beständigkeit geistiger Werte stützend,
unbeirrt dem Wechsel der Zeiten entgegenschaut. «Nous sommes tous des

anthropophages», sagt er bei der Gedenkfeier für Jean-Jacques Hess am
16. Februar 1966. Er meint damit wohl unseren Berufsstand, der neuen
und überraschenden Ergebnissen mit unbekannten Zielen entgegentreibt.

Aus dem gleichen Grund hat sich Dubler auch gehütet, je eine

Prognose über die zukünftige Entwicklung der Welt des Orients zu stellen.

Dubler mochte sich klar sein, daß er mit seiner Persönlichkeit
Gegensätze sowohl in seinem Schicksal als auch in seiner Wissenschaft
überbrücken mußte. Es scheint so, als ob er mit einem nicht nachahmbaren

Brückenschlag auch uns Jüngere um zwei, drei große Schritte vorangebracht

hätte, daß erst wir die Früchte seiner entsagungsvollen Aufbauarbeit

genießen werden.

VERZEICHNIS DER GEDRUCKTEN SCHRIFTEN
VON CÉSAR E. DUBLER1

1940 Zur thermischen Spaltung der niederen Kohlenwasserstoffe. Barcelona. 120
Seiten.

1941 Posibles fuentes arabes de la «Agricultura General» de Gabriel Alonso de
Herrera. Al-Andalus 6, I3r-ir6.

1942 Temas geografico-lingüisticos I. Sobre la berenjena. Al-Andalus 7, 367—389.
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1. Für ihre Hilfe bei der Herstellung dieses Verzeichnisses danke ich Fräulein cand.phil.
U. Quarella, Assistentin am Orientalistischen Seminar der Universität Zürich.
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Besprechung A. Hottinger, Die Araber, Werden, Wesen, Wandel und
Krise des Arabertums, Zürich i960. Asiatische Studien 15 (1962), 130—132.

Besprechung R. Kriss, H. Kriss-Heinrich, Volksglaube im Bereich des

Islam I, Wiesbaden i960. Asiatische Studien 15 (1962), 132/133.
Besprechung H. H. Schaeder, Der Mensch im Orient und Okzident, München

i960. Asiatische Studien 15 (1962), 134/135.
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Altägyptische Miszellen im Islam. Asiatische Studien 16 (1963), 107-124.
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Besprechung R. Kriss, H. Kriss-Heinrich, Volksglaube im Bereich des Islam

II, Wiesbaden 1962. Asiatische Studien 16 (1963), 151/152.
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Besprechung F.M. Pareja, en collaboration avec L. Hertlinger, A. Bausani
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